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Die römischen Thermen in Sardinien  

Eines der Zeichen der Romanisierung eines Territoriums ist das Auftreten und die Ver-

breitung der typischen Bauwerke der römischen Welt. Besonderes verbreitet ist dabei 

das Thermalgebäude (Abb. 1). 

 

Abb. 1 - Öffentliche und private römische Thermen in Sardinien (aus: Rowland 1981 Abb. 3, Überarbei-

tung von C. Tronchetti). 
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In Sardinien sind zwei Typen von Thermen bekannt: Diejenigen, die natürliche heiße 

Thermalquelle nutzen (Fordongianus, Sardara), sowie die zahlreicheren, die kaltes Was-

ser nutzen, das dann erhitzt wird. 

Die Thermen sind ein konstantes Element der römischen Städte, in denen sie eine wich-

tige Position einnehmen (Abb. 2-4), und sie sind auch auf dem Land sehr verbreitet, so-

wohl in den Villae, als auch zur Aufwertung kleinerer Siedlungen. 

 

Abb. 2 - Porto Torres, die so genannten Thermen Palazzo di Re Barbaro (aus: Mastino-Vismara 1994)  

 
Abb. 3 - Nora, Terme a Mare (Foto: Teravista, courtesy Gianni Alvito) 
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Abb. 4 - Tharros, Therme Convento Vecchio (aus: Acquaro-Finzi 2004, S.  55). 
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